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25 Jahre HCLG - das muss gefeiert werden!
Fast 25 Jahre ist es her, dass im November 
1992 in der Grünauer Straße am Park der erste 
Kunstrasenplatz in den neuen Bundesländern 
entstand und mit ihm der Hockey Club Linde-
nau Grünau gegründet wurde. Grund genug, 
um das zu feiern – und es wurde gefeiert!!!

Am 12. August fand aus diesem Anlass un-
ser Vereinsfest statt. Das Team um Organi-
sationschefin Claudia Huxhagen wirbelte 
mächtig im Vorfeld, um Allen einen rundum 
gelungenen Tag zu bereiten. Und so konnten 
wir etwa 150 Hockeyspieler/-innen, -freunde 
und -fans auf unserem Kunstrasen begrüßen. 

Kernstück war das Turnier der Hockeygenera-
tionen! Sieben Teams (gemischt aus Spielern 
aller Alters- und Leistungsklassen) schwangen 
den Schläger - so „jagte“ neben der jüngsten 
Teilnehmerin Fenja Lanzke (7 Jahre) unter an-
derem Andreas Rewald (Spieler unseres DDR-
Meisterteams von 1987) der weißen Kugel 
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hinterher. Für die entsprechende Stimmung 
auf und neben dem Rasen sorgten „DJane“ 
Carmen Laesé (Mutti von Sophie/Mädchen 
C) und in bewährter Weise Lena Tröllsch am 
Mikrofon. Dabei ging es natürlich weniger um 
Tore und Punkte, sondern viel mehr um den 
gemeinsamen Spaß am Hockeyspiel.

Das Geschehen auf dem Rasen verfolgten 
über 25 Urgesteine des HCLG, die Ehrenprä-
sident Ingolf Heßler am Seniorenstammtisch 
um sich versammelt hatte. Darunter auch die 
Witwe unseres erst kürzlich verstorbenen 
langjährigen Präsidenten Frank Mäusert, des-
sen Verdienste um unseren HCLG Präsident 
Jörg Hofmann in seiner Ansprache nochmals 
deutlich hervorhob und dessen Anwesenheit 
doch sehr vermisst wurde. Aber auch will-
kommene Gäste konnte der HCLG zu seinem 
Vereinsfest begrüßen: so überbrachten Frau 
Kirmes (Leiterin des Sportamtes der Stadt 

Leipzig), Ulrike Schöenfeld (Präsidentin des 
SHV) und Frau May (Bürgerverein Grünau) 
ganz herzliche Glückwünsche zum Jubiläum 
und konnten sich gleichzeitig ein Bild von un-
serem Verein und unserer Anlage machen. 
Glückwünsche kamen auch vom TSV Leuna, 
der als krönenden Abschluss des Vereins-
festes am Nachmittag ein Vorbereitungsspiel 
gegen unser Herrenteam bestritt.

Natürlich wurde auch neben dem Kunstra-
sen eine Menge geboten! Für das leibliche 
Wohl aller Hockeyfreunde sorgten neben der  
„Kurzen Ecke“ die Senioren am Grill und das 
Damenteam bzw. die Hockeyeltern mit einem 
Kuchen- und Salatbüffet. Für die Kleinsten 
standen Hüpfburg, Bastelstraße, Flizzy-Sport-
abzeichen und Schnupperhockey auf dem  
Programm, während unsere Hockeyeltern 
liebevoll Tombola und Hockeyflohmarkt  
betreuten – sowohl die Lose als auch die  
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„Hockeyklamotten“ fanden reißenden Absatz.  
Aus aktuellem Anlass hatten außerdem alle 
Gäste die Möglichkeit, sich bei Notarzt Dr.  
Torsten Kaemmer für die Reanimation und 
1. Hilfe schulen zu lassen – viele nutzten das 
Angebot, um ihre Kenntnisse für den Notfall 
aufzufrischen.

Da auch das Wetter – anders als angekündigt 
– sich von seiner besten Seite zeigte, war un-
ser Vereinsfest ein voller Erfolg. Soviel glück-
liche und zufriedene Hockeyspieler haben wir 
lange nicht mehr auf unserem Platz gehabt, 
beste Werbung also für unseren Hockeyclub!

Ein riesengroßes Dankeschön geht daher 
an alle Organisatoren, stellvertretend seien 
hier nur einige genannt: Claudia Huxhagen, 
Aline Friebertshäuser am Büfett, Tom und 
Thomas Nägler am Grill, Siri Krüger für die 
Organisation der Hockeygenerationen, der 
„Kurzen Ecke“ sowie allen Hockeyeltern und 
Elternhockeyspielern für die Betreuung der 
Stände.

3
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Eine der ersten Sportgemeinschaften, die 
nach 1945 in Leipzig wieder gegründet wur-
den, war die SG Lindenau-Aue. In der Hockey-
abteilung fanden sich Spielerinnen und Spie-
ler der TSG Lindenau 1848, des SC Marathon 
Westens sowie des R.C. Sport Leipzig zusam-
men. Die Stockball-Abteilungen dieser Verei-
ne waren in den 1920er Jahren entstanden 
und sind so gewissermaßen die „Urahnen“ 
des HCLG. 

Ab Juni 1951 wurde auf dem traditionsreichen 
Charlottenhof dann unter dem Namen BSG 
Empor Lindenau Hockey gespielt. Mit diesem 
Namen sind fast 40 Jahre erfolgreicher Arbeit 
im Hockeysport im Leipziger Westen verbun-
den, gekrönt durch den DDR-Meistertitel im 
Feldhockey der Herren im Jahr 1987. Zahlrei-
che Spielerinnen und Spieler der BSG Empor 
Lindenau wurden in die Nationalmannschaf-
ten der DDR berufen.

Kurz vor der deutschen Wiedervereinigung 
nahm im August 1990 der Verein wieder 
seinen alten Namen SV Lindenau 1848 Leip-
zig an. Mit dem eigenen Kunstrasenplatz in 
Grünau - übrigens dem ersten in den neuen 
Bundesländern - kam es im November 1992 
dann zur Gründung des HC Lindenau Grünau 
Leipzig e.V.

Verein

Eine kurze Historie des HCLG
25 Jahre ist es mittlerweile her, dass aus der Sektion Hockey des SV Lindenau 1848 ein 
eigenständiger Hockeyclub in Grünau wurde, der in der Straße am Park seine sportliche 
Heimat fand. Aber die Wurzeln unseres HCLG reichen noch viel weiter zurück!
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Bonusprogramm Nummer 1 für unseren HCLG 

Klubkasse 
Der Ablauf ist ganz einfach:

1.	kostenfrei anmelden auf www.klubkasse.de 
2. unseren HCLG auswählen 
3. beim alltäglichen Online-Shopping (z.B. bei Decathlon, Ebay, Otto u.ä.) Bonus sammeln 
4.	die gesammelten Boni werden zur Verwendung an den HCLG ausgeschüttet

So konnten schon Bierzeltgarnituren und Zelte für das sehr beliebte Hockeycamp unseres  
Nachwuchses gekauft werden.  Also macht mit bei der Klubkasse!

Bonusprogramm Nummer 2 für unseren HCLG

Einkaufen und Gutes tun
Was ist Smile.Amazon? Smile.Amazon ist eine einfache Möglichkeit, euren HCLG bei jedem Einkauf 
auf Amazon zu unterstützen, ohne dass dafür Kosten anfallen.

Kunden erfahren auf der Webseite smile.amazon.de das identische Shopping-Erlebnis wie auf  
Amazon.de, profitieren von den gleichen niedrigen Preisen, derselben Auswahl und den bequemen  
Einkaufsmöglichkeiten – mit dem zusätzlichen Vorteil, dass Amazon einen Teil der Einkaufssumme  
an den HCLG weitergibt. Das heißt, ihr kauft ganz normal bei Amazon ein, meldet euch aber über  
SmileAmazon.de an und stellt dort einmalig den HCLG als zu begünstigende Organisation ein. Dann 
gehen von jedem Einkauf automatisch 0,5% an unseren HCLG, ganz analog wie es bei Klubkasse.de 
funktioniert.
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Zurück im Tor der Lindenauerinnen ist - wie 
schon in den letzten Spielen der abgelaufenen 
Saison - „Torhüterurgestein“ Manuela Illgen. 
Außerdem werden die Damen verstärkt durch 
Klara Leinen vom Bonner THV, die dank eines 
Lehramtsstudiums in Leipzig zum HCLG gesto-
ßen ist, und die 17jährige Nele Schauer aus 
dem eigenen Nachwuchs. Beide konnten sich 
zum Saisonstart am 20. August gegen den Cö-
thener HC auch gleich in die Torschützenliste 
eintragen. Gegen die Sachsen-Anhaltinerinnen 
gelang ein sensationeller 9:0-Sieg, der die 
Hoffnung schürt, dass unser Damenteam die 
Erfolge der Vorsaison wiederholen kann. Am 
zweiten Spieltag wartete mit den Dresdnerin-
nen - Absteiger aus der Regionalliga - ein ganz 
anderes Kaliber auf unsere Damen. Aber auch 
diese Aufgabe wurde souverän gelöst! Durch 

einen verwandelten Siebenmeter von Siri Krü-
ger ging man mit 1:0 in Führung, versäumte es 
aber in der sehr guten ersten Spielhälfte den 
Vorsprung weiter auszubauen. In Halbzeit zwei 
drängten dann die Damen aus der Landes-
hauptstadt auf den Ausgleich. Unsere Damen 
konnten sich nur noch schwer aus der eigenen 
Hälfte befreien und folgerichtig fiel das Tor zum 
1:1, was gleichzeitig den Endstand markierte. 
Damit bleiben unsere HCLG-Mädels ungeschla-
gen und erwarten nun am 10.9. den Freiberger 
HTC. Im Gegensatz zu unseren Herren treten 
unsere HCLG-Mädels in der Hinrunde fast aus-
schließlich zu Hause an, so dass die Aufgabe 
nur darin bestehen kann, sich ein möglichst 
dickes Punktepolster zu erarbeiten!
	
	 Susanne Conradi

Damen - Mitteldeutsche Oberliga

Damen starten mit Kantersieg in  
die neue Feldsaison
Grund zum Feiern hatte unser Damenteam schon in der abgelaufenen Oberligasaison. Hinter 
dem erwartet souveränen Sieger und Regionalligaaufsteiger SV Motor Meerane belegte man 
einen sensationellen zweiten Platz in der MOL. In acht von zehn Spielen gingen die Lindenau-
erinnen ungeschlagen vom Platz, lediglich gegen Meerane und zum Rückrundenauftakt in 
Freiberg musste man sich geschlagen geben. Besonders stolz ist man sicher auf die vier Punk-
te aus den beiden Lokalderbys gegen den Leipziger SC, mittlerweile trainiert vom ehemaligen 
HCLG-Coach Eric Riedel.

In der neuen Feldsaison kommt mit der zweiten Mannschaft des ATV 1845 Leipzig ein zweiter 
lokaler Kontrahent dazu. Außerdem begrüßt man mit dem Regionalligaabsteiger ESV Dresden 
alte Bekannte zurück in der MOL. 



Herren – Mitteldeutsche Oberliga

Herren zum Saisonauftakt mega-erfolgreich
Ende August startete unser Herrenteam in die neue Spielzeit der Mitteldeutschen Oberliga. 
Ziel für die neue Saison ist und bleibt der Klassenerhalt, zumal mit den Regionalliga- 
absteigern SV Motor Meerane und Ortsnachbar ATV Leipzig sehr starke Gegner in die  
Oberliga zurückgekehrt sind.

In der abgelaufenen Saison stand für die Lin-
denauer ein sicherer 5.Platz mit 28 Punkten 
zu Buche. Durch drei Heimsiege an den letzten 
Spieltagen hatte man letztlich nichts mit dem 
Abstieg zu tun, allerdings bangte man im Sai-
sonverlauf lange um den Klassenerhalt. Zu oft 
zeigten unsere Herren ein gutes und ausge-
glichenes Spiel, standen aber am Ende ohne 
Punkte da. Auch das Verletzungspech verfolgte 
den HCLG, zu oft fielen dadurch wichtige Spieler 
aus – einziger Lichtblick war die Rückkehr von 
Martin Ratzlaff nach langer Verletzungspause.
Auch in der neuen Oberligasaison benötigen 
unsere Herren dringend junge Spieler! Mit 
Willy Klauß kehrt ein Leistungsträger (und jun-
ger Spieler) zum HCLG zurück, der zuletzt mit 
seinen Einsatzzeiten beim OHC nicht ganz zu-
frieden war. Außerdem hat sich Manuel Küf-
ner bereit erklärt, nach längerer Pause bei der 
Mission Klassenerhalt zu helfen. Leider zeigen 
die drei HCLG-Jugendlichen, die zuletzt in den 
Herrenbereich aufgerückt sind, nicht das nöti-
ge Interesse und den notwendigen Einsatzwil-
len, um unser Herrenteam zu verstärken. Hinzu 
kommt, dass unsere HCLGer die komplette Hin-
runde auf fremden Plätzen bestreiten müssen, 
Heimspiele sind erst im Frühjahr zu bewundern. 
Umso bemerkenswerter daher der sensatio-
nelle Start in die Spielzeit mit einem 4:1-Sieg 
in Köthen, den man mit ganzen 12 Spielern 
erkämpfte. Auf Grund des akuten Personal-

mangels streifte sich sogar Trainer Guido Klauß 
das Trikot über und zeigte in der Innenvertei-
digung eine souveräne Leistung. Getoppt wur-
de diese Leistung jedoch deutlich am zweiten 
Spieltag, als man zum Lokalderby beim Leip-
ziger SC in Schleußig antreten musste. In den 
letzten Begegnungen hatte der LSC meist das 
bessere Ende für sich – ein „Bann“, den es zu 
brechen galt. Unsere Herren gingen durch 
eine Strafecke mit 1:0 in Führung. Durch Fah-
rigkeiten im Spielaufbau der Grünauer er-
arbeiteten sich die Schleußiger aber immer 
mehr Spielanteile, drückten den HCLG weit 
in die eigene Hälfte und erzielten folgerichtig 
den Ausgleich. Nach deutlicher Ansprache in 
der Pause startete man besser in die zweite 
Spielhälfte. Eine Unterzahl des Gegners wurde 
knallhart mit einem Doppelschlag bestraft. Der 
LSC erhöhte im Anschluss den Druck, wurde 
schnell mit dem 2:3-Anschlusstreffer belohnt. 
Doch in der Folge stand die Lindenauer Ab-
wehr besser, wehrte die Schleußiger Angriffe 
erfolgreich ab und konnte durch Kontertore 
durch die sehr starken Willi Klauß und René 
Habenstein die Führung bis auf 2:0 ausbauen.  
Damit stehen nun sechs wichtige Auswärts-
punkte für den Klassenerhalt zu Buche, ehe 
es am 16. September in die Landeshauptstadt 
beim aktuellen Tabellenführer ESV Dresden 
geht. Abgänge: Tobias Henschke zum OHC

Guido Klauß



Die erste Herausforderung wartete bereits am Freitagnachmittag auf Eltern und Betreuer, galt es doch 
Kinder, Hockey- und Campingausrüstung komplett nach Köthen zu bringen, alle Zelte aufzubauen, ein-
zurichten, die Köthener Hockeyanlage am Ratswall zu erkunden und die restliche Zeit zum Fußball- 
spielen zu nutzen. Am Samstag gingen dann alle Gruppenspiele über die Bühne, während am Sonn-
tag die Platzierungsrunde anstand – ein Riesen-Hockeyfest bei 54 Mannschaften aus elf Vereinen,  
142 Spielen und insgesamt 431 Toren!

Die spielfreie Zeit am Samstag wurde wie immer genutzt, um bei bestem Sommerwetter die „Köthener 
Badewelt“ zu erkunden. Am Abend nach aufregenden Spielen fand wie jedes Jahr das Bingo statt – ein 
großes Spektakel mit lauter Musik und tollen Preisen.

Nachwuchs

Wuselhuhnturnier 2017
Auch in diesem Jahr waren unsere kleinsten Hockeyeulen zu Gast beim 21. Internationalen 
Wuselhuhnturnier, das vom 9. bis 11. Juni in Köthen stattfand. Insgesamt 31 Kinder in vier 
Teams (Knaben D und B, Mädchen C und B) vertraten unsere Farben in der Bachstadt.

Knaben D
Unsere Knaben D stellten sich der Herausfor-
derung des „Vier gegen vier auf vier Tore“. Die 
Gruppenphase nutzten unsere Jungs, um sich ein-
zuspielen und konnten ihre Leistung von Spiel zu 
Spiel steigern. Gemeinsam mit den Trainern Loris 
und Leon konnten auch die ersten Tore gefeiert 
werden. Am Sonntag erkämpften sich unsere 
Jungs durch zwei erfolgreiche Spiele den 5. Platz. 
Knaben D: Louis, Emil, Edgar, Marlon, Toni

Die Mädchen C
… starteten mit einem hart erkämpften Unent-
schieden ins Turnier. Das Highlight dieser jungen 
und unerfahrenen Mannschaft war aber der erste 
gemeinsame Sieg, der natürlich mit Trainerin Siri 
ordentlich bejubelt wurde. Die Platzierungsrunde 
verlief für unsere Mädels leider weniger erfolg- 
reich, trotzdem können sie stolz auf einen 8. Platz 
sein. Mädchen C: Sophie, Lena-Antonia, Amy, Lena, 
Fenja, Emma, Anna, Elli, Fiona
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Mädchen B
Gemeinsam mit ihren Trainern Michi und Tobias 
stellten sich die Mädchen B den Herausforderun-
gen der Gruppenphase. Trotz einer starken Tor-
hüterin und großem Kampfgeist konnten die Mä-
dels am Samstag leider keinen Sieg erringen. Am 
Sonntag lieferten sich unsere Mädchen ein span-
nendes Platzierungsspiel, dass sie im Penalty-
schießen für sich entscheiden konnten. Am Ende 
stand für die B-Mädchen ein 6. Platz zu Buche. 
Mädchen B: Feline, Janice, Antonia, Leni, Lea, 
Theresa, Nadya, Laura

Knaben B
Am erfolgreichsten kämpften sich unsere Kna-
ben B durch die Gruppenphase. Mit zwei Sie-
gen errangen sie Platz 2 in ihrer Staffel, immer 
unterstützt dabei von ihren Trainern Jule und 
Christian. Am Sonntag zeigten unsere Jungs 
auch ihr Hockeykönnen und erkämpften sich 
mit Platz 4 die beste Platzierung für den HCLG. 
Knaben B: Lucas, Beni, Konrad, Lenni, Nils, Oli, 
Cedric, Sebastian, Nici

An dieser Stelle möchten wir uns für die Un-
terstützung von Maria und Theri aus unserem 
Damenteam bedanken. Beide haben sich unter 
anderem um die Verpflegung unserer Kinder ge-
kümmert und zahlreiche Schnitten geschmiert 
und Äpfel geschnitten. Ein großes Dankeschön 
auch an alle Eltern, die unsere Kinder nach Köthen 
gebracht oder abgeholt haben.
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Das Präsidium

Arbeitsstunden 2017 
Viele werden es bemerkt haben: es tut sich etwas 
auf unserem Hockeyplatz in Grünau! Dank der 
unermüdlichen Arbeit unseres Platzmeisters Ingo 
Wengler und des Einsatzes von Janine Wiebicke 
hat sich eine Menge verändert. Vom Container für 
die Torwartausrüstungen grüßt jetzt unsere HCLG-
Eule, es gibt eine Anzeigetafel für den Spielstand 
(gleich voll ausgereizt beim 9:0 unserer Damen ge-
gen Köthen!), Teile der Tribüne sind renoviert und 
ein Teil der Plakatwände an der Straße am Park ist 
begrünt. Außerdem ist eine ganze Menge Schrott 
und Müll vom Gelände verschwunden und die Nass-Reinigung unseres Kunstrasens ist gestartet. Alles das 
wäre nicht möglich ohne die zahlreichen Arbeitsstunden unserer Mitglieder. Deshalb ein riesengroßes 
Dankeschön an alle fleißigen Helfer!

Trotzdem bleibt noch eine Menge Arbeit zu tun, deshalb hier nochmals die Erinnerung an die Arbeits-
stunden für 2017: jedes HCLG-Mitglied (ab 16 Jahre) ist verpflichtet, 10 Arbeitsstunden (gern auch mehr) 
pro Jahr zu leisten. Die geleisteten Arbeitsstunden sind über das entsprechende Formular (gibt es über 
Trainer, Mannschaftsbetreuer, Präsidium, auf der Webseite …) selbstständig zu erfassen! Für nicht er-
brachte Arbeitsstunden werden 5,00 € / Stunde berechnet und in Zukunft konsequent eingefordert. Die 
Bescheide über nicht geleistete Arbeitsstunden in 2016 mit der entsprechenden Zahlungsaufforderung 
sind an die betreffenden Sportfreunde rausgegangen. Wir möchten euch bitten, zeitnah den entspre-
chenden Betrag auf das Vereinskonto zu überweisen!

Hier die nächsten Termine für Arbeitsstunden, Informationen gibt es außerdem über eure Trainer, Betreu-
er oder das Präsidium.

28.10.2017	 11:00 – 18:00 Uhr	 Nachwuchsgewinnung im Rahmen des Familien-Gesundheitstages 
			   Ort: Allee-Center Grünau
			   Anmeldungen über: jugendwart@hclg-leipzig.de

12.–16.02.18	 variabel	 Winter-Hockeycamp in der Friesenhalle 
			   Betreuung, Verpflegung, Auf- und Abbau usw.
			   Anmeldungen über: jugendwart@hclg-leipzig.de

Wir brauchen eure Unterstützung! Also meldet euch bitte bei den Verantwortlichen oder über eure Trai-
ner; über die erhaltet ihr auch die entsprechenden Formulare zum Abrechnen der geleisteten Arbeits-
stunden am Jahresende.

Beitrag 2017
Das neue Schul- und Ausbildungsjahr ist gestartet, ab Oktober geht auch für alle Studenten das neue  
Semester los – deshalb sei an dieser Stelle an die fälligen Ausbildungsbescheinigungen für den  
reduzierten Beitrag erinnert. Alle Schüler, Lehrlinge, Studenten, Ermäßigungsberechtigte usw. schicken 
ihren entsprechenden Nachweis bitte bis spätestens zum 31. Oktober an office@hclg-leipzig.de. Danke!
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Neuigkeiten aus der

Regelecke ...
Spielordnung des DHB

Zum 1. August 2017 wurden eine Reihe inhaltlicher Änderungen unter anderem zu § 4 der  
Spielordnung des DHB beschlossen:

-	 In den Spielklassen bis einschließlich Oberliga dürfen künftig auch gemischte Mannschaften 
	 teilnehmen. Hierfür bedarf es jedoch entsprechender Regelungen (welche Spielklasse,  
	 maximale Anzahl der SpielerInnen des anderen Geschlechts usw.) der jeweiligen Verbände.  
	 Für den Mitteldeutschen Hockey-Spielbetrieb (MHSB) wurden solche Regelungen nicht  
	 beschlossen und sind auch nicht geplant.

-	 Möglichkeit einer Sondergenehmigung für Kinder mit verzögertem Entwicklungsstand, auch in  
	 einer niedrigeren Altersklasse zu spielen (Inklusion), sofern es sich nicht um Spiele zur Qualifi- 
	 kation zu einer Deutschen Meisterschaft handelt. Im SHV existieren bereits entsprechende 
	 Möglichkeiten.

-	 Spielgemeinschaften sind nunmehr auch über die bisher festgelegte Dauer von 2 Spieljahren 
	 hinaus und auch dann möglich, wenn es sich nicht um die Bestandserhaltung eines Vereins 
	 handelt.

Regeländerung Feldsaison 2017
Beschlossen wurde – in Anlehnung an internationale Bestimmungen – eine verbindliche  
Versuchsregel für die Bundesligen in der Feldhockeysaison 2017/18, wobei diese Regelungen 
vermutlich in absehbarer Zeit auch für andere Spielklassen übernommen werden.

-	 Ein Spiel besteht aus 4 Vierteln zu je 15 Minuten Spielzeit. Nach dem  
	 1. und dem 3. Viertel folgt eine Pause von je 2 Minuten, während der  
	 die Mannschaften das Spielfeld nicht verlassen dürfen. Nach dem  
	 2. Viertel beträgt die Pause 10 Minuten und die Mannschaften dürfen 
	 das Spielfeld verlassen.

-	 Jedes Viertel muss bis zur Beendigung einer Strafecke oder der daraus  
	 folgenden Strafecken oder eines 7-m-Balles verlängert werden.

-	 Es stehen dann keine Auszeiten mehr zur Verfügung.

-	 Bei einer Strafecke wird die Spielzeit für 40 Sekunden angehalten, danach muss der Ball  
	 unverzüglich hereingegeben werden. (Falls eine „shot clock“ nicht zur Verfügung steht, müssen  
	 die Schiedsrichter diese Zeitspanne messen und die Mannschaften informieren.)

-	 Wenn eine Mannschaft nach diesen 40 Sekunden nicht bereit ist, verhängt der Schiedsrichter 
	 gegen den Spieler, der für die Verzögerung verantwortlich ist, eine persönliche Strafe (z.B.  
	 grüne Karte); handelt es sich um einen verteidigenden Spieler, verteidigt die Mannschaft die 
	 Strafecke mit einem Spieler weniger.
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DHB

Abschied ...
Aus dem Spielordnungsauschuss des DHB 
(SOA) wurde unser Mitglied Dr. Günther Con-
radi nach fast 25-jährigen Mitwirken durch 
DHB-Präsident Wolfgang Hillmann verabschie-
det. Seinen Platz nimmt nunmehr die SHV-
Präsidentin Ulrike Schöenfeld ein, so dass der 
„Osten“ weiterhin vertreten ist.

Dr. Günther Conradi & Wolfgang Hillmann

Nachwuchs

Der HCLG beim  
2. Leipziger Bewegungs-KOMM!Pass
Bereits zum zweiten Mal organisierte der Stadtsportbund Leipzig mit seinen Partnern am 26. August 
einen bunten und sportlichen Tag für die Kinder der Leipziger Grundschulen. Neben acht weiteren 
Sportarten (u.a. Fechten, Judo, Ringen, Tanzen, …) war auch Hockey durch den HCLG vertreten.

Ziel des Bewegungs-KOMM!Pass ist es, umfang-
reiche Informationen rund um die Vielfalt der 
Sportangebote für diese Altersgruppe sowie ein 
tolles und informatives Rahmenprogramm für 
Kinder und Eltern anzubieten. Mit dieser Veran-
staltung möchte der Stadtsportbund, Kinder in die 
Sportvereine locken.

Und so konnten sich etwa 130 Leipziger Grund-
schüler unter Anleitung von Mandy und Siri mit Ho-
ckeyschläger und -ball vertraut machen, in einem 
kleinen Hockeyparcours erste Übungen absolvie-
ren und in unsere schöne Sportart reinschnuppern. 
Nach dem letztjährigen Bewegungs-KOMM!Pass 
konnten wir immerhin vier neue Hockeyspieler in 
unserem Verein begrüßen!

Unterstützt wurden Mandy und Siri diesmal von 
Lennard, Janice, Laura und Leni, die als erfahrene 
Hockeyspieler genau zeigen konnten, wie Hockey 
gespielt wird.

Die nächste Gele-
genheit, in den Ho-
ckeysport rein zu 
schnuppern, bietet 
sich übrigens am 
28. Oktober beim 
Familien-Gesund-
heitstag im Grün-
auer Alleecenter! 
Hierfür werden 
auch noch Mitstreiter gesucht, die 
unsere Übungsleiter vor Ort unterstützen.
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Nationalmannschaft

Am Ende nur „Blech“ fur beide 
DHB-Teams

Bei den deutschen Herren war das Spiel um 
Bronze ein Spiegelbild des gesamten Turniers. 
Über weite Strecken bestimmten die Deut-
schen das Spiel, nutzten ihre Chancen jedoch 
nicht und wurden von den Engländern dafür 
bestraft. Bis zum letzten Viertel hielt Deutsch-
land mit 2:2 das Spiel offen und konnte noch 
von Bronze träumen, bevor England durch ei-
nen Konter das 3:2 gelang. Fünf Minuten vor 
dem Ende nahmen die Deutschen ihren Keeper 
zugunsten eines weiteren Feldspielers raus; 
statt des ersehnten Ausgleichs gelang aller-
dings England mit einem Konter das Tor zum 
4:2-Endstand.

Unerwartet souverän zogen dagegen die deut-
schen Damen - trotz des Umbruchs im Kader 
nach den Olympischen Spielen von Rio - durch 

die Vorrunde. Mit drei Siegen wurde man 
Gruppenerster und ging damit den favorisier-
ten Niederländerinnen im Halbfinale aus dem 
Weg. Trotzdem verpasste man den Einzug ins 
Endspiel gegen Belgien denkbar knapp. Das 
DHB-Team geriet kurz vor der Halbzeitpause 
mit 0:1 in Rückstand und versäumte es einfach 
in der zweiten Hälfte, seine Chancen zum Aus-
gleich zu nutzen. Damit standen die deutschen 
Damen im Spiel um Bronze wiederum England 
gegenüber, die man in der Gruppenphase noch 
1:0 bezwungen hatte. 

Doch in diesem Match drehten die Damen von 
der Insel den Spieß um, gingen mit 2:0 als Sie-
ger vom Platz, während für die DHB-Auswahl 
nur der undankbare 4. Platz blieb.

Vom 18. bis 27. August fanden in Amsterdam die Europameister-
schaften im Feldhockey statt. Die Titelkämpfe endeten für beide 
deutsche Teams mit dem enttäuschenden vierten Platz. Neue 
Europameister wurden sowohl bei den Damen als auch bei den 
Herren die Niederlande, die sich in den Finals jeweils gegen  
Belgien durchsetzen konnten.

Nachwuchs

Feldsaison 2017
Im Gegensatz zu unseren Herren und Damen, die gerade erst in die neue Feldsaison der  
Oberliga starten, ist der HCLG-Nachwuchs auf der Zielgeraden der laufenden Saison und 
kämpft um vordere Platzierungen. Bei Redaktionsschluss dieses Eulenspiegels gab es  
folgenden Zwischenstand:
	
	 Knaben B	 5. Platz (Meisterrunde)
	 Knaben A (SG HCLG/SV Tresenwald)	 2. Platz (Pokalrunde)
	 männl. Jugend B (unter SV Tresenwald)	 6. Platz (Meisterrunde)
	 Mädchen C	 6. Platz (Meisterrunde)
	 Mädchen B	 4. Platz (Pokalrunde)
	 Mädchen A (unter SV Tresenwald)	 4. Platz (Meisterrunde)
	 weibl. Jugend B (unter SV Tresenwald)	 3. Platz (Pokalrunde)
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Der Eulenspiegel

gratuliert ...
Auch in diesem Eulenspiegel können wir wieder einer ganzen Reihe 
unserer Hockeyspieler zu einem runden Geburtstag gratulieren.

Feiern ohne Ende kann ganz offensichtlich unser 
Herrenteam! Im Juli (18. Juli) konnte Christian 
Matschulla seinen 30. Geburtstag feiern, im Sep-
tember folgen Eric Huxhagen (8. September) und 
Michael Krämer (11. September), die beide dann 
ebenfalls drei Jahrzehnte hinter sich haben. Allen 
drei Spielern unseres Herrenteams gratuliert der 
Eulenspiegel ganz herzlich, wünscht alles Gute, 
Spaß und vor allem natürlich erfolgreiche und ver-
letzungsfreie Spieltage. 
Am zweiten Spieltag stand er souverän mit Gui-
do Klauß in der Innenverteidigung unseres Män-
nerteams und keiner merkte ihm sein Alter an, 
aber bereits im August vollendete Michael Lucke  
(9. August) sein 40. Lebensjahr. Auch an ihn gehen 
die allerbesten Glückwünsche zum Geburtstag und 
ein riesengroßes Dankeschön für seinen Einsatz auf 
dem Kunstrasen und mit der Schiri-Pfeife!

Auf sieben Jahrzehnte kann dagegen Bernd Donix 
von unseren Senioren am 6. September zurück-
blicken, was natürlich im Kreise unserer Senioren 
auch ordentlich gefeiert wird. Unser Donix ist im-
mer für einen lustigen Spruch gut und freitags beim 
Seniorentraining am Start, außerdem ist er bei den 
Arbeitseinsätzen rund um unseren Platz kaum zu 
ersetzen. Auch ihm gratuliert der Eulenspiegel von 
ganzem Herzen, wünscht Gesundheit und noch 
ganz viel Schaffenskraft.

Aber auch bei unseren jüngeren Hockeyspielern 
gab es runde Geburtstage und so gratulieren wir 
natürlich auch Jannik Hofmann (28. August) und 
Leon Machinia (9. Juli) ganz herzlich zum jeweils 
15. Geburtstag und wünscht beiden für ihre Ho-
ckeykarriere noch maximale Erfolge! 

Der „Ernst des Lebens“ begann Anfang August für 
Max Ebneter von unseren jüngsten Hockeyspie-
lern – für ihn stand die Einschulung auf dem Plan.  
Alles Gute und viel Erfolg wünscht der Eulenspiegel 
zur Einschulung!

Bernd Donix

17.09.2017	 10:00 Uhr	 HCLG – SSC Jena (MOL Damen)
24.09.2017	 10:00 Uhr	 Tresenwald/HCLG – SSC Jena (männl. Jugend B)
25.11.2017	 Start der Hallensaison MOL Damen und Herren
25.11.2017	 17:00 Uhr	 HCLG – ATV Leipzig II (MOL Damen)
12.–16.02.18	 Winter-Hockeycamp in der Friesenhalle
25.02.2018	 HCLG-Elternhockeyturnier

TERMINE



15

Zeitgleich mit den Europameisterschaften in Amsterdam spielten die Grand Masters in Glasgow um 
die europäischen Titel. Deutschland war in allen vier männlichen Altersklassen (Ü60, Ü65, Ü70, Ü75) 
vertreten, in der Ü75 waren dabei der HCLG mit Manfred „Männe“ Schaarschmidt sowie auch Leipzig 
an sich mit Hans-Dietrich Sasse (ATV), Hans-Jürgen Matejka (HTC Südost) und Trainer Heinrich Kruse 
(LSC) – dem wir für das obenstehende Foto ganz herzlich danken! – ganz stark vertreten.

Senioren

Hockey-Senioren U75 holen  
in Glasgow EM-Silber

Neben England, den Niederlanden und 
Deutschland waren bei den Ü75-Herren noch 
zwei australische sowie ein Mixed-Team am 
Start. Unter den Augen von Coach Heini Kruse 
und mit unserem Manfred Schaarschmidt im 
Tor gelangen immerhin insgesamt drei Siege! 

Am meisten umjubelt war dabei sicherlich der 
Sieg gegen den Titelfavoriten Niederlande, der 
mit 2:1 niedergerungen wurden. Da man aber 
das entscheidende Spiel gegen England mit 1:2 
verlor, reichte es in der Endabrechnung hinter 
England und Australien leider nur zu Platz drei, 
in der europäischen Wertung konnte man aber 
eine Silbermedaille bejubeln!
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Elternhockey

Unser Elternteam beim Havelfritzencup
Anfang September startete unsere Grünauer Hockeyeulen beim Havelfritzencup in Brandenburg.  
Obwohl das Spielniveau bei diesem glänzend organisierten Turnier weit über dem sonst üblichen beim 
Elternhockey liegt, lässt es sich unser Team nicht nehmen, dort jedes Jahr wieder gern anzutreten.

Für die optimale Vorbereitung reisten wir 
diesmal schon am Freitag an und konnten am 
Samstag ausgeruht in das Spielgeschehen ein-
greifen. Trotzdem ging unser erstes Spiel gegen 
die „Friedas und Fritzen“ aus Potsdam verloren, 
da rettete auch ein verwandelter Siebenmeter 
von Kaj nichts. Die nachfolgenden Spiele gegen 
die „Schlenzelberger“, die „Havelfritzen“ und 
die Steglitzer „Maulwürfe“ endeten alle unent-
schieden. Dirk (3) und Neuling Ralph (1) erziel-
ten dabei die Tore für uns. Lippi, der uns dies-
mal unterstützte, sorgte durch unermüdliche 
Abwehrarbeit und seine gezielten Pässe für die 
nötige Sicherheit in unserem Team. Im letzten 

Spiel konnten wir die „Schlesischen Löwen“ aus 
Niesky sogar mit 3:1 besiegen. Diesmal waren 
für uns Ralph, Bea und Regina (die überglück-
lich einen Siebenmeter verwandelte) als Tor-
schützen erfolgreich. Damit hatten wir uns den 
§. Platz in unserer Staffel gesichert und muss-
ten am Sonntag im Spiel um Platz 5 antreten. 
Gegen die „Platzfeger“ waren wir dann leider 
in einem sehr schnellen und anspruchsvollen 
Spiel nahezu chancenlos und wurden – leider – 
mit 3:0 vom Platz „gefegt“. Trotzdem waren wir 
am Ende über den 6. Platz im Teilnehmerfeld 
von zwölf Teams sehr glücklich!

Kaj Krüger


